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Wenn in der Saarbrücker City die Weih-
nachtsbäume aufgestellt werden und der 
Aufbau der Buden beginnt, kündigt sich 
die Christkindl-Markt-Zeit an. Dann ver-
wandelt sich die Innenstadt in eine 
Weihnachtsstadt – mit zauberhafter 
 Beleuchtung, wärmenden Getränken, 
weihnachtlichen Mitbringseln und 
einem reichhaltigen kulinarischen An-
gebot. Mit einem energieeffizienten 
Lichtkonzept sorgt die City-Marketing 
Saarbrücken GmbH für eine weihnacht-
lich strahlende Innenstadt.
Am Montag, 20. November, 18 Uhr, wird 
der Saarbrücker Christkindl-Markt mit 
seinen rund 80 festlich geschmückten 
Buden auf dem St. Johanner Markt und 
in der Bahnhofstraße eröffnet. Zum 
Aufwärmen stehen die urige Almhütte 
und die rustikale Winterscheune bereit. 
Auch in diesem Jahr darf der „Fliegende 
Weihnachtsmann“ nicht fehlen, der täg-
lich um 17 und 19 Uhr mit seinem Ren-
tierschlitten über den Christkindl-Markt 
schwebt. Das Riesenrad auf dem Tbilis-
ser Platz wird ebenfalls wieder aufge-
baut. Alle Kinder, die kleiner als 1,40 
Meter sind, dürfen jeden Tag nach der 
Vorstellung des „Fliegenden Weihnachts-
manns“ zwischen 17 und 18 Uhr kosten-
los mit dem Riesenrad mitfahren. 
In der Bahnhofstraße wird eine Kunst-
stoff-Eisbahn zum Schlittschuhlaufen 
und Eisstockschießen für Kinder und 
 Erwachsene angelegt. Der Hauptspon-
sor Energie SaarLorLux bietet dort auch 
in seiner „Knips-Mich“-Weihnachtshütte 
die Möglichkeit, sich professionell foto-
grafieren zu lassen. Auf dem Christ-
kindl-Markt können Besucherinnen und 
Besucher außerdem Erinnerungsfotos 

vor den mit neuester LED-Technik 
 ausgestatteten Saarbrücker Flügeln 
 machen.
Die Buden auf dem Christkindl-Markt 
sind montags bis sonntags von 11 bis 21 
Uhr geöffnet (zur langen Einkaufsnacht 
am Samstag, 16. Dezember, bis 22 Uhr 
und am Samstag, 23. Dezember, bis 20 
Uhr). Der Christkindl-Markt dauert bis 
einschließlich Samstag, 23. Dezember. 
Die Hütten und Fahrgeschäfte in der 
Bahnhofstraße bleiben für Besucherin-

nen und Besucher noch länger geöffnet: 
an Heiligabend, Sonntag, 24. Dezember, 
von 11.30 bis 14 Uhr und nach den Weih-
nachtsfeiertagen von Mittwoch, 27. De-
zember, bis Samstag, 30. Dezember, täg-
lich außer montags von 10 bis 20 Uhr. 
Am Totensonntag, 26. November, bleibt 
der gesamte Christkindl-Markt auf-
grund des stillen Feiertags geschlossen. 

Weitere Informationen

www.christkindlmarkt-sb.de

MItteIlungSblatt  
der landeShauptStadt Woche 46/2023

Saarbrücken,  
18. November 2023

Fotos Titelkopf (v. l.)
Rathaus: Fotolia.com/Petair
Saar im Herbst: LHS AC
Ludwigskirche: Tourismuszentrale 
Saarland GmbH - Manuela Meyer

Vorfreude auf Weihnachten: Zum Christkindl-Markt gehört auch dieses Jahr unter 
anderem wieder das Riesenrad auf dem Tbilisser Platz.  
 Foto: @Visit Saarbrücken, R. Christ

Weihnachtsbote in der City:  
Saarbrücker Christkindl-Markt  
eröffnet am 20. november

www.saarbruecken.de/buergerdienste
www.saarbruecken.de/buergerdienste
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liebe leserinnen und leser,

ob Sie einen neuen Personalausweis oder Pass brauchen, umziehen, ein 
Fahrzeug zulassen oder einen Führerschein beantragen wollen – für all 
diese und viele weitere Anliegen führt Sie Ihr Weg in Saarbrücken in die 
vier Bürgerämter City, Halberg, Dudweiler und West. Täglich arbeiten 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dort eine große Zahl an Vor-
gängen ab, damit der Alltag „am Laufen“ bleibt. Die persönlichen Kun-
denkontakte, die Bürgerinnen und Bürger mit der Belegschaft vor Ort, 
telefonisch oder per Mail haben, sind dabei nur ein Baustein. 
Auch hinter den Kulissen fällt eine Vielzahl an Aufgaben an und es kom-
men nach und nach immer wieder neue dazu. Diese Aufgaben müssen 
auch in Zeiten von Personalnot und Phasen mit hohen Krankenständen 
erledigt werden, was unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor gro-
ße Herausforderungen stellt. Daher suchen wir bei der Stadtverwaltung 
durchgängig nach Möglichkeiten, den Service für die Bürgerinnen und 
Bürger zu verbessern und gleichzeitig die Arbeitsbedingungen für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Blick zu behalten. 
Die Umstellung auf Terminbuchung zum Beispiel, die inzwischen seit 
mehreren Jahren läuft, ist dazu gedacht, die Abläufe in den Bürgeräm-
tern zu verbessern, unter anderem im Hinblick darauf, längere Warte-
zeiten zu vermeiden. Als zusätzliche Hilfe, um frühere Termine zu er-
möglichen, schalten die Bürgerämter täglich ab 7.30 Uhr mehrere hun-
dert kurzfristige Termine für denselben Tag und für die folgenden Tage 
frei.
Seit Oktober öffnen die Bürgerämter außerdem jeweils mittwochs ohne 
vorherige Terminvergabe. Bürgerinnen und Bürger können sich dann 
bis 11.30 Uhr eine Wartemarke am Anmeldeterminal ziehen. Und es 
gibt ebenfalls seit Oktober einen Notfallkontakt, den Bürgerinnen und 
Bürger in Ausnahmefällen nutzen können, etwa wenn alle Ausweisdo-
kumente kurz vor Antritt einer Reise verlorengehen.  
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Bürgerämtern setzen sich 
Tag für Tag mit großem Engagement dafür ein, zuverlässig für die Bür-
gerinnen und Bürger da zu sein – dafür bin ich dankbar und darauf bin 
ich stolz. Für ihre gute Arbeit haben die Bürgerämter 2021 auch eine 
Auszeichnung erhalten: Bei einer Umfrage unter vergleichbaren deut-
schen Großstädten zu den Wartezeiten bei der Terminvergabe von Bür-
gerämtern hat die Landeshauptstadt den Spitzenplatz belegt. 

Uwe Conradt 
Oberbürgermeister  

der Landeshauptstadt Saarbrücken

Keine Kinderreisepässe mehr  
ab 1. Januar 2024
Die Landeshauptstadt Saarbrücken 
weist darauf hin, dass ab Januar 2024 
Kinderreisepässe nicht mehr neu ausge-
stellt, verlängert oder aktualisiert wer-
den. Hintergrund ist eine entsprechende 
Entscheidung des Bundestags. 
Diejenigen Kinderreisepässe, die bereits 
ausgestellt sind beziehungsweise bis 
zum Jahresende ausgestellt werden, be-
halten bis zum Ablaufdatum ihre Gültig-
keit.
Eltern, die mit ihren Kindern ins Aus-
land verreisen möchten, benötigen 
einen Reisepass oder einen Personalaus-
weis für die Kinder. Innerhalb der Euro-
päischen Union (EU) genügt der Perso-

nalausweis. Wenn die Reise in Länder 
außerhalb der EU führt, ist ein Reisepass 
notwendig. Diese Dokumente besitzen 
jeweils eine Gültigkeit von sechs Jahren.
Personalausweise und Reisepässe kön-
nen Bürgerinnen und Bürger wie ge-
wohnt weiterhin bei den vier Saarbrü-
cker Bürgerämtern City, Halberg, Dud-
weiler und West beantragen. 
Für die Beantragung des Personalaus-
weises fallen bis zum 24. Lebensjahr 
Kosten von 22,80 Euro an, danach sind 
es 37 Euro. Die Beantragung eines Reise-
passes kostet bis zum 24. Lebensjahr 
37,50 Euro, danach 60 Euro.

bürgerinnen und bürger müssen eis  
und Schnee vor anwesen räumen
Noch sind die Temperaturen und das 
Wetter herbstlich. In dieser Jahreszeit 
können sich dennoch auch kurzfristig 
winterliche Straßenverhältnisse einstel-
len. Der Zentrale Kommunale Entsor-
gungsbetrieb (ZKE) weist daher frühzei-
tig darauf hin, dass Straßen und Gehwe-
ge frei von Eis und Schnee sein müssen. 
Die meisten Straßen und Gehwege in 
Saarbrücken unterliegen nicht der Win-
terdienstpflicht des städtischen Eigen-
betriebs. Deshalb sind Bürgerinnen und 
Bürger selbst dafür verantwortlich, die 
Abschnitte vor ihren Grundstücken zu 
reinigen, um Unfälle und Stürze zu ver-
meiden. Bei akuter Rutschgefahr ist es 
vorgeschrieben, mehrmals täglich zu 
räumen und zu streuen.

räumen und streuen –  
das ist zu beachten

Eine Reinigungspflicht besteht grund-
sätzlich immer für die Anliegerinnen 
und Anlieger, also die Haus- beziehungs-
weise Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümer. Eine Übertragung der 
Pflicht auf Mieterinnen und Mieter ist 
über die Hausordnung oder den Miet-
vertrag möglich. 
Vor den Grundstücken ist Eis sofort und 
Schnee nach Ende des Schneefalls zu be-
seitigen. Montags bis samstags sind Bür-
gerinnen und Bürger dazu verpflichtet, 
über Nacht gefallenen Schnee bis 7 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen bis 9 Uhr zu 
räumen. Um Stürze und Unfälle zu ver-
meiden, müssen bis 20 Uhr die Wege im-
mer dann gereinigt werden, wenn 
Rutschgefahr besteht. Das ist häufig 
mehrmals täglich der Fall. 
Auf Gehwegen und entlang von Häusern 
ohne Gehweg muss ein mindestens ein 
Meter breiter Streifen schnee- und eis-
frei gehalten werden. In Fußgängerzo-
nen sind es zwei Meter breite Streifen.
Bei Glätte müssen sogenannte abstump-
fende Streumittel wie Sand oder Splitt 
verwendet werden. Nur bei Eisregen be-
ziehungsweise an Steigungen oder ähn-
lichen Gefahrenstellen ist der Einsatz 
von Streusalz erlaubt. 

Schneehaufen richtig lagern

Geräumter Schnee sollte auf dem Geh-
wegrand zur Fahrbahn hin oder auf dem 
angrenzenden Fahrbahnrand so gela-

gert werden, dass der Fahr- und Fußgän-
gerverkehr dadurch nicht mehr als un-
vermeidbar gefährdet oder behindert 
wird. Auch die Belange von mobilitäts-
eingeschränkten Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, Rollstuhlfahrerinnen und 
-fahrern sowie von Personen mit Kin-
derwagen sollten bei der Schneeräu-
mung stets berücksichtigt werden. Um 
ihnen einen sicheren Wechsel der Stra-
ßenseite zu ermöglichen, empfiehlt der 
ZKE, an den Fahrbahn- und Gehwegrän-
dern ebene Durchgänge freizulassen. 
Damit später das Tauwasser abfließen 
kann, müssen Rinnsteine und Gullys frei 
bleiben. Hydranten sind ebenfalls von 
Eis und Schnee frei zu halten.  

Winterdienst des ZKe –  
prioritäten sind wichtig  

Sobald Schnee und Eis Glätte auf den 
Straßen verursachen, ist schnelles und 
effektives Handeln bei jedem Einsatz ge-
fragt. Die Fahrzeuge können allerdings 
nicht alle Straßen, für die der ZKE zu-
ständig ist, gleichzeitig bedienen. Daher 
führt der ZKE in Saarbrücken einen „dif-
ferenzierten Winterdienst“ durch. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
befreien zuerst die verkehrswichtigen 
und gleichzeitig durch den Winter-
einbruch besonders gefährdeten Stellen 
und Straßen sowie die Zufahrten zu den 
Krankenhäusern und die Linien des 
 öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) vom Schnee. Zudem erfolgt ein 
kombinierter Winterdienst (manuell 
und maschinell) auf Fußgängerüberwe-
gen sowie Hauptrad- und Verbindungs-
wegen, Treppen, Brücken und an eini-
gen Haltestellen des ÖPNV, für die der 
ZKE verantwortlich ist.

ZKe räumt wenig befahrene  
Straßen nur eingeschränkt

Wie in den vergangenen Jahren räumt 
beziehungsweise streut der ZKE weniger 
befahrene Straßen nur bei dringendem 
Bedarf oder in Ausnahmefällen. Diese 
Routen kann der ZKE erst räumen und 
gegebenenfalls mit Feuchtsalz abstreu-
en, wenn die wichtigsten Straßen frei 
sind und noch Kapazitäten zur Verfü-
gung stehen. 

Weitere Informationen

www.zke-sb.de/winterdienst

 Foto: VRD - stock.adobe.com 



  3
46/2023

Mitteilungsblatt 
der 
landeshauptstadt

Aktuelles

Kein plastik in die biotonne: neue aufkleber 
informieren über richtige Mülltrennung
Der städtische Zentrale Kommunale 
Entsorgungsbetrieb (ZKE) stellt für 
Hauseigentümerinnen und -eigentümer 
kostenlose Aufkleber für die Biotonne 
bereit, die darüber informieren, dass 
kein Plastik in die Biotonne gehört. 
Interessierte erhalten die Aufkleber in 
den städtischen Bürgerämtern sowie an 
der Info im Rathaus St. Johann. 

aus biomüll wird  
klimafreundliches biogas
Um den Inhalt der Biotonne optimal zu 
verwerten, arbeitet der ZKE im Auftrag 
des Entsorgungsverbands Saar (EVS) 
mit dem französischen Abfallverband 
SYDEME zusammen, der daraus in einer 
Vergärungsanlage in Morsbach (nahe 
Forbach) Biogas produziert. Die umwelt-
freundliche Energie wird zur Strom- und 
Wärmeerzeugung im Blockheizkraft-
werk der Vergärungsanlage und als 
Treibstoff für Lkw verwendet. 
ZKE-Werkleiterin Simone Stöhr: „Damit 
die Wiederverwertung von Biomasse 
reibungslos funktioniert, dürfen keine 
Fremdstoffe wie Plastik in die Biotonne 
hinein. Dazu zählen auch Tüten aus 
kompostierbarem Kunststoff, da sie viel 

zu langsam verrotten. Sie sind außer-
dem schwer von normalen Plastiktüten 
zu unterscheiden und werden einzeln 
von Hand aussortiert. Bioabfälle können 
stattdessen in Zeitungspapier oder in 
Papiertüten eingewickelt werden.“

bunte Comic-Motive  
erleichtern Mülltrennung

Die mehrsprachigen Aufkleber sind mit 
bunten Comic-Motiven des Saarbrücker 
Wimmelbuch-Illustrators Jürgen Schanz 
sowie einem QR-Code versehen, der auf 
eine Infoseite zur Biomüll-Entsorgung in 
Saarbrücken führt.
„Gerade in Mehrparteienhäusern kann 
es vorkommen, dass nicht alle Bewohne-
rinnen und Bewohner wissen, welche 
Abfälle in die grüne Tonne gehören. Die 
neuen Aufkleber fallen direkt vor der 
Müllentsorgung ins Auge und sind gut 
verständlich. Damit wollen wir die Müll-
trennung erleichtern und dafür sorgen, 
dass der eingesammelte Bioabfall mög-
lichst frei von störenden Stoffen ist“, er-
klärt ZKE-Werkleiter Björn Althaus.

Weitere Informationen

www.zke-sb.de/biotonne

Cottbuser Oberbürgermeister tobias Schick 
war zu besuch im rathaus St. Johann
Anfang November stattete Oberbürger-
meister Tobias Schick aus Cottbus der 
Partnerstadt Saarbrücken seinen An-
trittsbesuch ab. Oberbürgermeister Uwe 
Conradt empfing seinen Amtskollegen 
im Rathaus St. Johann. Die Städtepart-
nerschaft zwischen Cottbus und Saar-
brücken besteht seit 1987. Zuhause hatte 
sich Tobias Schick bereits auf seinen Be-
such in Saarbrücken eingestimmt: Er 
hatte das Cottbuser Filmfestival eröff-
net, bei dem der Film „Tamara“ von Jonas 
Ludwig Walter als Beitrag des Saarbrü-
cker Filmfestivals Max Ophüls Preis ge-
zeigt wurde. Die beiden Festivals tau-
schen seit langem regelmäßig Delegatio-
nen aus, die ihre Beiträge auch in der 
Partnerstadt vorstellen. Daher stand in 
Saarbrücken auch ein Besuch bei 
Ophüls-Programmleiterin Theresa 
Winkler auf dem Programm.
Bei dem Treffen der beiden Oberbürger-
meister ging es um weitere Gemeinsam-
keiten der Partnerstädte. Besonders in-
teressierte sich Schick für den Eurodis-
trict SaarMoselle. Cottbus ist in eine 
ähnliche grenzüberschreitende Struk-
tur eingebunden, die Euroregion Spree-
Neiße-Bober. Sowohl die Parallelen als 

auch die Unterschiede – ein Verein an 
der polnischen Grenze, während an der 
Grenze zu Frankreich der frühere Verein 
Zukunft SaarMoselle Avenir zu einem 
Europäischen Verbund für territoriale 
Zusammenarbeit ausgebaut wurde – 
waren ihm wichtig. Mit Uwe Conradt 
vereinbarte er, sich hierzu weiter auszu-
tauschen. 
Beide Städte setzen sich für ihre jeweili-
ge Region zugunsten einer Anbindung 
an internationale Verbindungen, bei-
spielsweise im Zugverkehr, ein. Auch im 
Sportbereich sehen die Stadtoberhäup-
ter gute Chancen, dass die Kontakte, 
zum Beispiel im Wassersport, nach Coro-
na wieder fortgesetzt werden. Der Cott-
buser OB ist selbst Sportler und Mitglied 
bei Energie Cottbus sowie beim FC Bay-
ern München. Er gestand die Niederlage 
„seines“ Vereins im DFB-Pokal ein und 
gratulierte dem 1. FC Saarbrücken herz-
lich zu seinem Sieg. Zum Abschluss lud 
Uwe Conradt seinen Gast noch zu einer 
sportlichen Übung ein: Das Erklimmen 
der Treppen des Rathausturms wurde 
mit einer wunderbaren Aussicht auf 
Saarbrücken belohnt, bei der sogar das 
Wetter mitspielte.Grafik: ZKE/Jürgen Schanz

Oberbürgermeister Uwe Conradt hat 
Anfang November gemeinsam mit den 
Eltern Nina und Kai Sonnhalter im 
Deutsch-Französischen Garten (DFG) 
ein Kirschbäumchen für das erste Saar-
brücker Neugeborene des Jahres 2023 
gepflanzt.
Die kleine Mathilda ist das erste Kind 
der Familie und kam am Neujahrsmor-
gen 2023 um 3.15 Uhr im Klinikum 
Saarbrücken zur Welt. Sie wog bei ihrer 

Geburt 2910 Gramm und war 50 Zenti-
meter groß. 
Seit 2010 gibt es in der Landeshaupt-
stadt den Brauch, für das erste Kind, 
das im neuen Jahr in Saarbrücken gebo-
ren wird, einen Baum zu pflanzen. Vor 
jedem Baum wird ein größerer Stein 
mit einem messingfarbenen Schild in 
die Erde eingelassen, auf dem Name 
und Geburtsdatum des jeweiligen Neu-
jahrsbabys nachzulesen sind.

OB Conradt (r.), die Eltern Kai und Nina Sonnhalter mit Mathilda sowie Nick Jung (l.) 
und Thomas Herrmann vom DFG (2.v.r.).  Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

Der Cottbuser OB Tobias Schick (l.) mit OB Conradt im Rathausfestsaal.  Foto: LHS

Ob Conradt und eltern des neujahrsbabys 
pflanzen Kirschbäumchen im dFg
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Meinung der Fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers.

Eine redaktionelle Überarbeitung durch den Herausgeber findet nicht statt.

Aktuelle Ratstermine  
finden Sie unter 
www.buergerinfo.saarbruecken.de.

Keine erhöhung der grundsteuer
Die Bürgermeisterin und 
Finanzdezernentin möch-
te an diversen Stellen die 
Steuern erhöhen. Es be-
stünde die Möglichkeit 
eines Finanzloches. Zu-
gleich appellierte die Bür-
germeisterin an die Mit-
glieder des Stadtrates, 
Verantwortung zu über-
nehmen. Wir als CDU 
Stadtratsfraktion nehmen 
die finanzielle Situation 
der Landeshauptstadt 
sehr ernst und haben 
stets Verantwortung 
übernommen. Das wird auch bei den 
kommenden Haushaltberatungen 
der Fall sein. Einer Erhöhung der 
Grundsteuer B wird die CDU aber de-
finitiv nicht zustimmen. Die Erhö-
hung hat die CDU bereits in den letz-
ten Haushaltsberatungen vor knapp 
einem Jahr im Stadtrat abgelehnt 
und an den berechtigten Gründen, 
hat sich bis heute nichts geändert. 
Bezüglich der Grundsteuer ist im 
Zuge der Reform nach wie vor un-

klar, was auf die Bürger 
Anfang 2025 konkret an 
Belastungen zukommt. 
Jetzt zugleich den Hebe-
satz der Grundsteuer zu 
erhöhen, kann es nicht 
besser machen. Die Bür-
gerinnen und Bürger ha-
ben zudem nach wie vor 
mit einer hohen Inflation 
und deutlich gestiegenen 
Energiepreisen zu kämp-
fen. Auch das muss bei 
einer solchen Diskussion 
im Blick behalten werden. 
Und eine Erhöhung der 

Grundsteuer trifft nicht nur Eigentü-
mer, sondern auch Mieter, weil die 
Vermieter dies auf die Miete draufpa-
cken. Klar ist auch: Es kann nicht die 
Dauerlösung sein, im Wesentlichen 
nur über die Erhöhung von Steuern 
und Gebühren nachzudenken. Die 
Situation der finanzschwachen Kom-
munen ist ein strukturelles Problem, 
welches einer übergeordneten Lö-
sung bedarf. Dazu gehört definitiv 
die Übernahme von Altschulden.

e-Mobilität braucht Infrastruktur
Die Elektromobilität ist im 
Aufwind. Zwischen Janu-
ar und Oktober dieses  
Jahres gab es laut Sta-
tistischem Bundesamt 
424.600 Neuzulassungen 
von Elektroautos deutsch-
landweit. Auch in unserer 
Landeshauptstadt prägen 
die umweltfreundlichen 
Pkw zunehmend das  
Straßenbild. Allerdings 
machen Elektrofahrzeuge 
aktuell lediglich zwei Pro-
zent des Pkw-Bestands in 
Deutschland aus. Damit 
sich diese Quote erhöht, müssen die 
Rahmenbedingungen verbessert 
werden, vor allem die Ladeinfra-
struktur. Öffentliche Ladesäulen 
oder solche auf Supermarkt- und Fir-
menparkplätzen sind nur die eine 
Seite der Medaille, das Aufladen zu 
Hause die andere. Für viele Bür-
ger:innen gestaltet sich Letzteres 
schwierig, da eine private Ladesta-
tion nicht vorhanden ist beziehungs-
weise nicht mit vertretbarem Kos-

tenaufwand umgesetzt 
werden kann. Zu beob-
achten ist inzwischen 
auch, dass Anwohner:in-
nen Vorgärten zu privaten 
Parkplätzen umwandeln, 
um die Möglichkeit zu 
schaffen, ihr Fahrzeug 
über einen Anschluss am 
Haus aufzuladen, was 
nicht im Sinne des Klima-
schutzes sein kann. In 
mehreren Städten werden 
zurzeit alternative Lade-
möglichkeiten erprobt: In 
Neuss läuft in einem 

Wohngebiet ein Pilotprojekt, das auf 
Straßenlaternen setzt, die zu Lade-
stationen umgebaut wurden. In Köln 
wiederum wird ein System getestet, 
bei dem Ladestationen in Bordsteine 
integriert werden. Um die Akzep-
tanz und Attraktivität der E-Mobili-
tät zu erhöhen, möchten wir, dass 
auch in Saarbrücken solche Systeme 
erprobt werden. Einen entsprechen-
den Antrag stellen wir jetzt in den 
Gremien des Stadtrates.

hase – Igel - pakt
„Wer Führung bestellt, be-
kommt sie auch!“, tönte 
Scholz bereits zu Beginn 
seiner Amtszeit als Ham-
burger Bürgermeister. Si-
cher, von solchen Män-
nern wurde Deutschland 
immer gerne regiert. 
Dummerweise hat 
Deutschland SPD bestellt 
und zur Belohnung eine 
De-facto-Führung aus 
Lindner und Merz ge-
kriegt. Lindner legt fest 
welche Finanzmittel da 
sind, Merz dann wofür. 
Letzten Monat hat Olaf der Weitbli-
ckende das auf unschöne Art und 
Weise feststellen müssen: Wenige 
Wochen nachdem er den Ball mit der 
Aufschrift „Deutschlandpakt“ aufs 
Feld gespielt hatte, musste er hilflos 
dabei zusehen, wie Merz sich damit 
aus dem Staub macht. Ein Bund, Län-
dern und Kommunen übergeordne-
tes Projekt, um Bürokratie abzu-
schleifen und jahrelange Genehmi-
gungsverfahren zu verkürzen, fand 

niemand verkehrt. (Las-
sen Sie sich nichts erzäh-
len - Sie können uns wäh-
len, ohne danach zehn 
Jahre auf ihr Auto warten 
zu müssen.) Vor allem bei 
den Kommunen speku-
lierte man auf mehr Mit-
bestimmung, nachdem 
man bei der Finanzierung 
von Ganztagsbetreuung 
und Flüchtlingsunter-
künften jahrelang im Re-
gen stehen gelassen wur-
de. Aus alldem wird jetzt 
nichts mehr werden, es 

wird weder Bürokratieabbau noch 
Kompensation für die stetig steigen-
den Kosten geben. Stattdessen mach-
te die CDU zur Begeisterung der 
Rechtsradikalen eine reine Flücht-
lingsabwehr-Kampagne daraus und 
Nancy Faeser spielt brav mit. Sozen 
und Union spielen Hase und Igel und 
überschlagen sich förmlich auf dem 
Rennen nach rechts. Tja, dumm ge-
laufen, die AfD ist schon längst da.

Michael Bleines
Foto: Adrian Scheuer

eine Straße durch europa
Was haben Brüssel, Trier, 
Luxemburg, Saarbrücken 
und Straßburg gemein-
sam? Wer auf der Land-
karte eine Linie zwischen 
der belgischen Hauptstadt 
Brüssel und der elsässi-
schen Metropole Straß-
burg zieht, wird zwangs-
läufig an diesen Städten 
vorbeikommen. Es sind 
Städte in vier Ländern, die 
– heute kaum noch vor-
stellbar – einst durch 
Schlagbäume und Grenz-
kontrollen getrennt wa-
ren. Städte, durch die noch vor weni-
gen Jahrzehnten Panzer rollten. Heu-
te sind es Orte im Herzen eines geein-
ten und friedlichen Europas.
Es sind 850 Kilometer Strecke zwi-
schen Brüssel und Straßburg. Mal an-
genommen, man würde sich zu Fuß 
auf den Weg machen: Dann folgen Sie 
der „Via Democratia Europa“, dem 
europäischen Weg der Demokratie. 
Sie starten oder enden in Brüssel oder 
Straßburg – beide Sitze des europäi-

schen Parlaments. Sie 
durchqueren Maastricht, 
wo 1992 der gleichnamige 
Vertrag die Europäische 
Union begründete. Sie 
wandern durch Schengen, 
das exemplarisch für 
freien Personen- und Wa-
renverkehr in Europa 
steht. Und sie kommen auf 
den Saarbrücker Roten-
bühl, wo nun eine blaue 
Plakette mit einem wei-
ßen „E“ enthüllt wurde und 
dem Weg der Demokratie 
ein Zeichen setzt.

Warum gerade dort? Hinter der „Via 
Democratia Europa“ steht ein gleich-
namiger Verein aus Saarbrücken. 
Und passenderweise ist es der frühe-
re Leiter des Saarbrücker Vermes-
sungsamts, Gerhard Laux, der dieses 
europäische Projekt vorantreibt. Ein 
Mann, der sich wohl mit Karten aus-
kennt. Mitten in Europa und mitten 
auf der Straße der europäischen De-
mokratie: Das passt gut zu Saarbrü-
cken.

Mirco Bertucci
Foto: Benny Dutka

STADTRATSFRAKTION SAARBRÜCKEN

Claudia Schmelzer 
Foto: Becker und 

Bredel

Dr. Daniel Turchi
Foto: marketing 
kommunikation  

thom UG
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cDu 
Telefon: +49 681 905-1318  
mail@stadtratsfraktion.de 

Bündnis 90/Die grünen 
Telefon: + 49 681 905-1207 
hallo@gruene-fraktion-sb.de

spD 
Telefon: +49 681 905-1641 
fraktion@spd-fraktion-sb.de

Die linke 
Telefon: + 49 681 905-1797 
DIELINKE@saarbruecken.de

FDp 
Telefon: + 49 681 905-1745 
fdp-fraktion@saarbruecken.de

AfD 
 
AfD-Fraktion@saarbruecken.de

Die FrAktion 
Telefon: + 49 681 905-1561 
diefraktion@saarbruecken.de

Freie saarbrücker 
  
freie.saarbruecker@saarbruecken.de

Mauterhöhung belastet unternehmen
Das Bundesverkehrsmi-
nisterium plant die Ein-
führung der „Dritten No-
velle der Mautordnung“ 
für den Straßenverkehr 
ab dem 01.12.2023. Doch 
was bedeutet das für 
Unternehmen?
Für Unternehmen, die 
einen Fuhrpark be-
stehend aus Fahrzeugen 
der Schadstoffklasse 
Euro6 mit einem Gesamt-
gewicht von mehr als 18 
Tonnen und 3 Achsen ha-
ben, wird die Kilometer-
maut ab dem 01.12.2023 erheblich 
steigen. Bisher betrug sie 18,1 Cent 
pro Kilometer, während sie nun auf 
30,5 Cent pro Kilometer ansteigt. Das 
entspricht einer Kostensteigerung 
von etwa 69 Prozent.
Beispielweise wird die Maut für eine 
Fahrt von VK nach MZG auf etwa 
21,35 € geschätzt, während die Stre-
cke von ZW nach Merzig dann etwa 
46 € an Mautkosten verursacht. Die 
LKW-Maut fällt stets an, wenn Bun-

desautobahnen und Bun-
desstraßen genutzt wer-
den. Ab Sommer 2024 sol-
len sämtliche Fahrzeuge 
mit einem Gesamtgewicht 
von über 3,5 Tonnen 
mautpflichtig werden. 
Dies führt zwangsläufig 
zu erheblichen Mehrbe-
lastungen für Unterneh-
men durch gestiegene 
Eingangsfrachten von Lie-
feranten.
Vor diesem Hintergrund 
sehen sich Unternehmen 
gezwungen, ihre Preise 

für Fracht, Dienstleistungen und 
Kranentladungen deutlich anzuhe-
ben. Diese Entwicklung ist nicht trag-
bar, da sie eine ernsthafte Bedrohung 
für unsere Unternehmen darstellt. 
Letztendlich sind es die Endverbrau-
cher (Bürger), die die Zeche zahlen. 
Es ist an der Zeit für Veränderungen.
Wir möchten mit diesem Bericht ver-
deutlichen, welche drastischen Aus-
wirkungen solche Maßnahmen auf 
uns alle haben werden.

rasen im ludwigspark
Zunächst möchten wir 
den Spielern und dem 
Trainer des 1. FC Saarbrü-
cken noch einmal zu dem 
tollen Pokalspiel und dem 
Sieg über den großen FC 
Bayern München gratu-
lieren. Das Spiel zur 
Primetime auf ARD war 
eine super Werbung für 
den Verein und für unsere 
l(i)ebenswerte Stadt. Der 
Erfolg darf aber nicht 
über die Probleme im Vor-
feld des Spiels hinwegtäu-
schen. Diese müssen auf-
gearbeitet werden und es muss etwas 
getan werden, damit die Gefahr 
eines Spielabbruchs oder sogar einer 
Spielabsage wegen Unbespielbarkeit 
des Platzes minimiert wird. Dass so 
etwas bei extremen Wetterlagen in 
fast jedem Stadion passieren kann, 
ist nicht auszuschließen, aber in 
Saarbrücken gibt es ja eine Vorge-
schichte. Schon in der Bauphase gab 
es viele Probleme rund um den Ra-
sen. Diese betrafen die Heizung, aber 

vor allem den Regenwas-
serablauf und die Frage 
der Funktionsfähigkeit 
der Drainage des Spielfel-
des. Darüber und über das 
Vorgehen des damals Ver-
antwortlichen für den 
Stadionbau wurde viel in 
der Presse geschrieben. 
Somit musste auch dem 
Oberbürgermeister Uwe 
Conradt bewusst sein, 
dass man beim Rasen 
sehr vorsichtig agieren 
muss, damit Vorfälle, wie 
sie jetzt geschehen sind, 

in Zukunft ausgeschlossen werden 
können. So wie es jetzt ohne nähere 
Informationen zu haben aussieht, 
wurde bei einer Investition von fast 
50 Millionen Euro an der falschen 
Stelle gespart. Aufklärung erhoffen 
wir uns deshalb in den anstehenden 
Ausschüssen. Wichtig ist, dass man 
aus den Fehlern gelernt hat und die 
bestehenden Probleme konsequent 
beseitigt.

hände hoch! Meinungspolizei
Als wir letztens mit unse-
ren Lastenrädern von der 
Auffrischungsimpfung 
kamen, bei der wir übri-
gens Karl Lauterbach tra-
fen, radelten wir an einer 
Fridays For Future-Grup-
pe der letzten Generation 
vorbei, die sich auf die 
Straße klebte, um auf den 
Klimawandel aufmerk-
sam zu machen. Die SUVs 
mit ihren PS-starken Ver-
brennungsmotoren stan-
den derweil im Stau. Wäh-
renddessen halten sie sich 
zumindest an ein Tempolimit, das 
endlich flächendeckend eingeführt 
werden sollte. Denn solange sich kur-
ze Strecken mit dem Auto lohnen, 
scheinen die Spritpreise noch immer 
nicht hoch genug zu sein. Wir kehr-
ten in ein LGBTQAI+-freundliches, 
veganes Restaurant ein und stießen 
mit unseren Ingwer-Smoothies und 
Hafermilch-Flat Whites auf unsere 
Wokeness an. Viele Themen gab es  
zu bereden: Alternative Energien, 

wie z.B. Windräder oder 
Solarenergie, Wärme-
pumpen und deren Not-
wendigkeit, die Umwand-
lung von Parkmöglich-
keiten für Autos zu  
Fahr radstellplätzen, die 
Unverzichtbarkeit hoch-
wertigen öffentlich-recht-
lichen Fernsehens und 
einer Gewährleistung 
eines angemessenen Ge-
haltes für Böhmermann, 
finanziert durch die GEZ.
Aufruf: Liebe Mitbür-
ger:innen, verehrte Steu-

erzahler:innen, einfaches Volk: 
Wir sind an Ihrer Meinung interes-
siert. Wie stehen Sie zu diesen The-
men und zu unserer Fraktion, Die 
FRAKTION, der Partei Die PARTEI, 
Ihrem seriösen Politdienstleister in 
Saarbrücken, im Allgemeinen? 
Senden Sie uns eine Mail an: 
DIEFRAKTION@saarbruecken.de, 
per Post oder Brieftaube an:
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken.

„Klein-damaskus“ in Saarbrücken
Die Breite Straße in Mal-
statt hat sich zum überre-
gionalen Zentrum orien-
talischen Handels- und 
Gastronomie entwickelt. 
Fast alle Geschäfte sind in 
syrischer Hand. Bis auf 
wenige alteingesessene 
Kneipen existieren kaum 
noch deutsche Geschäfte. 
Auf deutsche Kundschaft 
sind die neuen Händler 
nicht angewiesen. Syri-
sche Großfamilien betäti-
gen sich als Immobilien-
investoren. 70 % der Be-
völkerung im unteren Malstatt sind 
Migranten. Über 80 % der Bewohner 
sind jünger als 14 J., wovon die Mehr-
heit der deutschen Sprache kaum 
mächtig ist. Die Probleme in den 
Schulen sind damit vorprogram-
miert. Gelungene Integration sieht 
anders aus! Viele Malstatter fühlen 
sich in ihrem Stadtteil nicht mehr 
wohl. Alteingesessene Händler ge-
ben auf und der Gewerbeverein löste 
sich auf. Die „Neubürger“ tun über-

wiegend auch nicht viel 
dafür, sich zu integrieren.  
Man will eben unter sich 
bleiben. Diese seit ca. 
2015 erfolgte Transfor-
mation des Viertels 
kommt nicht von Unge-
fähr, sondern ist politisch 
von den Verwaltungsspit-
zen in Saarbrücken so ge-
wollt. „Ankunftsgebiete 
stärken“ so das Mantra in 
Saarbrücken. Hierzu gibt 
es sogar einen Leitfaden, 
der für jeden abrufbar ist. 
„Für die Gesamtstadt 

übernehmen die Ankunftsstadtteile 
wichtige Integrationsleistungen. Da-
her gilt es sie zu stärken und zu stabi-
lisieren“- so der Leitfaden. Die AfD 
Stadtratsfraktion bezweifelt, dass 
der „Ankommensstadtteil Malstatt“ 
im Sinne der alteingesessenen Bevöl-
kerung entwickelt wurde, zumal die 
negativen Begleiterscheinungen von 
der Verwaltungsspitze konsequent 
ausgeblendet werden.

Bernd Georg Krämer  
Foto: AfD-Stadtrats-

fraktion

Werner Schwaben 
Foto: Freie Saarbrü-

cker Stadtratsfraktion

Heike Müller 
Foto: FDP-Stadtrats-

fraktion
Svenael Frankhalter
Foto: Melisa Kujević
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Weihnachtsgarten im deutsch-Französischen garten vom 1. bis 3. dezember 
Zu Beginn der Adventszeit lädt die Lan-
deshauptstadt Saarbrücken am ersten 
Adventswochenende von Freitag bis 
Sonntag, 1. bis 3. Dezember, in den 
Deutsch-Französischen Garten (DFG) 
zum Weihnachtsgarten ein.
Nach dem großen Zuspruch im vergan-
genen Jahr und einem neuen Besucher-
rekord wird der Weihnachtsgarten 2023 
auf weitere Bereiche im DFG ausgedehnt. 
Oberbürgermeister Uwe Conradt eröff-
net die Veranstaltung offiziell am Frei-
tag, 1. Dezember, 19 Uhr, an der Orches-
termuschel. Die Stände sind an diesem 
Tag bereits ab 13 Uhr geöffnet.

Über 160 Stände mit Waren  
und Speisen – abwechslungs-
reiches rahmenprogramm

Durch die Erweiterung laden zwischen 
Südmulde und Nordeingang mehr als 
160 Stände dazu ein, durch den DFG zu 
bummeln, nach außergewöhnlichen 
Weihnachtsgeschenken zu suchen und 
das vielfältige kulinarische Angebot zu 
genießen. Der Weiher und die Ufer wer-
den stimmungsvoll beleuchtet. 
Für Weihnachtsstimmung sorgt unter 
anderem ein großes Weihnachtskonzert 
der Stadtkapelle in der Orchestermu-
schel am Freitagabend, 1. Dezember. Auf 
der „Sparkassen Wasserbühne“ auf dem 
Deutschmühlenweiher wird ebenfalls 
weihnachtliche Musik gespielt. Im RA-

DIO SALÜ Christmas-Express können die 
Gäste beim Weihnachtskaraoke schon 
mal Weihnachtsklassiker für die Feierta-
ge üben und direkt nebenan beim „Klei-
nen oder großen Glück“ am LOTTO-Mobil 
ihr Glück versuchen. Märchenhafte Stel-
zenkünstler, die auf dem Gelände unter-
wegs sind, werden den DFG in Lichter-
glanz tauchen.

programm für Kinder:  
Musizieren und bei nikolaus  
und Wichteln einkehren

Speziell für die kleinen Gäste gibt es auch 
diesmal wieder ein abwechslungsreiches 
Kinderprogramm. Sie dürfen sich zum 
Beispiel auf einen Zauberer und auf ge-
meinsames Singen in der Orchestermu-
schel freuen. Außerdem lädt die Tanz-
schule Bootz-Ohlmann am Samstag- und 
Sonntagnachmittag, 2. und 3. Dezember, 
zum Weihnachtstanzen in der Muschel 
ein. Am Sonntagnachmittag wird das 
Weihnachtsstück „Der Polarexpress“ von 
der TSG Weiß Gold Püttlingen tänzerisch 
dargestellt. 
Im Bereich des Bachlaufs gibt es für die 
kleinen Gäste viele Mitmachaktionen. In 
der EnergieSaarLorLux-Nikolausstube 
wartet der Nikolaus mit seinen Helfern 
auf die Kinder. Bei „Globinis Reise in die 
Wichtelwelt“ dürfen die Kleinen in die 
Welt der Weihnachtswichtel eintauchen 
und können ein magisches Abenteuer er-

leben. Etwas ruhiger geht es in der Weih-
nachtskrippe zu: Dort werden zu be-
stimmten Zeiten weihnachtliche Ge-
schichten im Stroh vorgelesen. Nebenan 
findet auch der Wunschbaum des Kin-
derschutzbundes wieder einen Platz und 
die Pfadfinder heißen die Kinder in 
einem echten Lager willkommen.
Am Ostufer des Deutschmühlenweihers 
geht es in den „Weihnachtswald der 
Stadtwerke“, bestehend aus 46 Weih-
nachtsbäumen, die Saarbrücker Kinder-
einrichtungen geschmückt haben.  

neu in 2023:  
die Mittelalterweihnacht

Dieses Jahr gibt es einen neu eingerichte-
ten Bereich am Fuß der Südmulde: Besu-
cherinnen und Besucher können sich bei 
einem Ausflug ins weihnachtliche Mit-
telalter Handwerk aus vergangenen Zei-
ten anschauen, standesgemäße Speisen 
und Getränke probieren und mittelalter-
liche Lagerstätten erkunden. In der Falk-
nerei sind außerdem Eulen und Falken 
zu bestaunen. Immer wieder mischen 
sich Gaukler, mittelalterliche Tänzerin-
nen, Tänzer und Zauberer unters Volk. 

Öffnungszeiten

Der Weihnachtsgarten ist freitags von 13 
bis 22 Uhr, samstags von 10 bis 22 Uhr 
und sonntags von 10 bis 20 Uhr geöffnet.

Flyer und Internetseite  
informieren über  
gesamtes programm

Alle Programmpunkte sind im Pro-
grammflyer mit großem Lageplan auf-
geführt. Er liegt in der Kulturinfo am St. 
Johanner Markt, an der Infotheke im 
Rathaus St. Johann sowie bei der Veran-
staltung vor Ort in deutscher und fran-
zösischer Sprache aus. 
Auf der Seite www.saarbruecken.de/ 
weihnachtsgarten steht das Programm 
ebenfalls zum Download bereit.  
Interessierte finden online unter ande-
rem eine Übersicht aller Stände und des 
Warenangebots sowie Informationen 
zur Anreise.
Der Weihnachtsgarten wird präsentiert 
von der Sparkasse Saarbrücken. Weitere 
Partner der Veranstaltung sind Energie 
SaarLorLux, Globus, RADIO SALÜ, Saar-
land-Sporttoto, die Saarland-Spielbank 
GmbH, die Stadtwerke Saarbrücken, die 
Tanzschule Bootz-Ohlmann und Victor’s 
Residenz Hotels.

Weitere Informationen  
und Kontakt

Kulturinfo der Landeshauptstadt 
Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-4901
Internet: www.saarbruecken.de/
weihnachtsgarten 

Der Weihnachtsgarten im DFG sorgt mit seinem liebevoll zusammengestellten Programm in besonderer Kulisse am ersten Adventswochenende für Weihnachtsstimmung.  
 Foto: BeckerBredel/LHS

www.saarbruecken.de/weihnachtsgarten
www.saarbruecken.de/weihnachtsgarten
www.saarbruecken.de/weihnachtsgarten
www.saarbruecken.de/weihnachtsgarten
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Nordeingang

Saarterrassen

ZF
Südring

Abfahrt 13
von Richtung
MZG-SLS-VK

gesperrt B2

Shuttle-Haltestelle „Calypso“
Linie 3 Saarterrassen  Calypso
Linie 4 Hauptbahnhof  Calypso

B2

Shuttle-Haltestelle „Südeingang“
Linie 1 Südring (ZF)  Südeingang
Linie 2 Goldene Bremm  Südeingang
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Metzer Straße

A 620
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Parkplätze neben dem und
gegenüber des Nordeingangs für
den Besucherverkehr gesperrt.

Veranstaltungsfläche
des Weihnachtsgartens

Am ersten Adventswochenende wird der 
Saarbrücker Weihnachtsgarten wieder 
Tausende von Besucherinnen und Besu-
chern aus Saarbrücken und der Region in 
den Deutsch-Französischen Garten (DFG) 
ziehen. Um allen Gästen eine weitgehend 
entspannte und nachhaltige Anreise zu er-
möglichen, gibt es in diesem Jahr einen er-
weiterten Shuttleservice. 

Shuttle-angebote der Stadt und 
ÖpnV-angebote der Saarbahn 

In vier Linien bringen die kostenlosen 
Shuttlebusse die Gäste aus verschiedenen 
Richtungen bis vor die Tore des DFG. Zwei 
Linien (Linie 3 und 4) fahren über eine 
Haltestelle am Calypso den Nordeingang 
an, zwei weitere Linien (Linie 1 und 2) en-
den am Südeingang auf der Folsterhöhe. 
Die Landeshauptstadt bittet Besucherin-
nen und Besucher des Weihnachtsgartens, 
den ÖPNV oder den Shuttleservice zu nut-
zen und das Auto stehen zu lassen, um 
Staus im direkten Umfeld des DFG zu ver-
meiden. Nur so kann gewährleistet wer-
den, dass die Shuttlebusse planmäßig fah-
ren und einen Beitrag zur entspannten 
Anreise zum Weihnachtsgarten leisten 
können.

Fahrzeiten der Shuttlebusse

Fr., 1. Dezember: erste Hinfahrt 13 Uhr,  
letzte Rückfahrt 0 Uhr  
Sa., 2. Dezember: erste Hinfahrt 10 Uhr,  
letzte Rückfahrt 0 Uhr 
So., 3. Dezember: erste Hinfahrt 10 Uhr,  
letzte Rückfahrt 21 Uhr 
Die detaillierten Fahrpläne der einzelnen 
Linien sind unter www.saarbruecken.de/
weihnachtsgarten zu finden.

Überblick über die einzelnen  
Shuttlebus-linien mit  
Streckenverlauf/haltestellen

linie 1 südring-südeingang
Für Gäste, die aus Richtung St. Ingbert, 
Homburg, Frankreich etc. von der A6 (An-
schlussstelle Goldene Bremm) her kom-
men, ist in der Straße „Südring“ eine große 
Zahl an Parkplätzen vorhanden. Die Shut-
tlebus-Linie 1 fährt dort die regulären 
Bushaltestellen an. Die Endhaltestelle be-
findet sich nahe des Südeingangs des DFG 
auf der Folsterhöhe. Von den Parkflächen 
am „ZF Tor 1“ ist der Eingang Metzer Stra-
ße des DFG auch fußläufig in etwa elf Mi-
nuten zu erreichen. Am Sonntag, 3. De-
zember, sind außerdem die Parkflächen 
der Einkaufsmärkte auf der Folsterhöhe 
zum Parken freigegeben. Von hier aus ist 
der Eingang Metzer Straße innerhalb von 
etwa sechs Gehminuten zu erreichen.
linie 2 goldene Bremm-südeingang 
(z.B. für die französischen gäste)
Diese Linie verkehrt zwischen dem Kreisel 
Goldene Bremm und der Haltestelle nahe 
des Südeingangs des DFG. Im Bereich der 
Goldenen Bremm sind Parkflächen vor-
handen. Zusätzlich ist dort auch ein Um-
stieg vom französischen Personennahver-
kehr in die Linie 2 möglich.

linie 3 saarterrassen-calypso
Für Gäste, die aus Richtung Völklingen, 
Saarlouis und Merzig kommen, stehen auf 
den Saarterrassen zahlreiche Parkplätze 
zur Verfügung. Der Shuttle hält am 
 Festplatz Saarterrassen, an der Ecke  
Nell-Breuning-Allee/Heinrich-Barth-Stra-
ße sowie am Burbacher Bahnhof und fährt 
bis zum Calypso. Von dort aus sind es zu 
Fuß bis zum Eingang Nord des DFG an der 
Straße „Deutschmühlental“ entlang rund 
300 Meter. Von den Parkplätzen auf den 
unteren Saarterrassen (Dr.-Tietz-Straße, 
E-Werk, Festplatz) ist der Weihnachtsgar-
ten fußläufig innerhalb von etwa 15 Minu-
ten über die Fußgängerbrücke zu errei-
chen. Dieser Fußweg ist durch die Ram-
penanlage auch mit Kinderwagen und 
Fahrrad überquerbar, entspricht jedoch 
nicht der DIN-Norm für Rollstuhlfahrer.
linie 4 hauptbahnhof-calypso
Für Gäste aus der Innenstadt beziehungs-
weise Besucherinnen und Besucher, die 
mit der Bahn zum Hauptbahnhof Saarbrü-
cken fahren, halten die Shuttlebusse am 
Hauptbahnhof und fahren auf direktem 
Weg die Haltestelle am Calypso an. Aus der 
Innenstadt fahren zusätzlich die Buslinien 
des ÖPNV in regelmäßigen Abständen den 
Eingang des DFG an der Metzer Straße an.

parkplatzsituation,  
eingänge und Verkehrslage 

Der Weihnachtsgarten erstreckt sich in 
diesem Jahr über einen deutlich größeren 
Bereich als beim letzten Mal. Somit ist ein 
Zugang über alle Eingänge des DFG (Met-
zer Straße, Südeingang, Wasserspielplatz, 
Nordeingang) möglich. Da es nur sehr we-
nige Parkplätze im direkten Umfeld des 
Weihnachtsgartens gibt, bittet die Landes-
hauptstadt Besucherinnen und Besucher, 
möglichst nicht nach Parkplätzen an den 
Eingängen zu suchen, sondern einen der 
Shuttleparkplätze zu nutzen. Direkt am 
Nordeingang entlang der Straße „Deutsch-
mühlental“ werden keine Parkplätze zur 
Verfügung stehen, sie bleiben in diesem 
Bereich während des Weihnachtsgartens 
gesperrt. Auch die Parkplatzkapazität an 
der Metzer Straße und am Südeingang ist 
sehr stark eingeschränkt. Um die Ver-
kehrslage im direkten Umfeld des DFG zu 
entzerren, wird die Straße „Deutschmüh-
lental“ zwischen der Kreuzung Gerswei-
lerstraße und der Kreuzung Metzer Straße 
von Freitag, 1. Dezember, 16 Uhr, bis Sonn-
tagabend, 3. Dezember, zur Einbahnstra-
ße. Eine Anfahrt mit dem Pkw zum Nord-
eingang von der Metzer Straße aus ist so-
mit nicht möglich. Außerdem wird von 
Freitag, 1. Dezember, 16 Uhr, bis Sonntag-
abend, 3. Dezember, die Autobahnabfahrt 
„Messegelände“ gesperrt. Shuttle- und Li-
nienbusse sind während der Veranstal-
tungszeiten jedoch berechtigt, dort abzu-
fahren. Parkplätze sind für mobilitätsein-
geschränkte Personen mit Schwerbehin-
derten-Nachweis am Nordeingang sowie 
am Eingang Metzer Straße vorhanden.

nachhaltige Mobilität: entspannte anreise zum Weihnachtsgarten im dFg

buslinien der Saarbahn (Stand bei redaktionsschluss)

aus dem Zentrum Saarbrückens
Die Buslinie 123 fährt stündlich (freitags nachmittags halbstündlich) vom Haupt-
bahnhof Saarbrücken über die Ludwigskirche und die Bellevue zum Eingang 
 Metzer Straße (ÖPNV-Haltestelle DFG Süd). Außerdem fahren die linien 106 und 
107 ab der Innenstadt ebenfalls den DFG an (Eingang Metzer Straße, ÖPNV-Halte-
stelle DFG Süd). Mit denselben Linien geht es auch zurück in Richtung Innenstadt. 

aus richtung Westen
Mit den Buslinien 103 und 104 aus Klarenthal kommen Besucherinnen und 
 Besucher während der Veranstaltungszeiten bis zur Haltestelle Messegelände 
(Calypso) und damit ganz in die Nähe des Eingangs Nord. Die Rückfahrt nach 
Klaren thal ist ab der Haltestelle Betriebshof möglich.

aus richtung französischer grenze
Von dort aus besteht mit der linie 123 ab der Goldenen Bremm eine Verbindung 
bis zum Eingang Metzer Straße (ÖPNV-Haltestelle DFG Süd) und zurück im 
 Stundentakt.  

ticketpreise mit dem ÖpnV
Wenn Sie im Besitz eines Deutschland-Tickets sind, können Sie den ÖPNV mit 
 diesem Ticket nutzen. Oder Sie nehmen die günstigen Tagestickets mit bis zu fünf 
Personen in Anspruch. Innerhalb von Saarbrücken kostet das 5-Personen-Tages-
ticket 10,50 Euro. Wenn Sie mit zwei Personen innerhalb Saarbrückens unter-
wegs sind, beträgt der Tagesfahrpreis 7,30 Euro. Die Tageskarte für eine Person 
kostet 5,20 Euro. 

Weitere Informationen
www.saarbahn.de/weihnachtsgarten

www.saarbruecken.de/weihnachtsgarten
www.saarbruecken.de/weihnachtsgarten
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rathausglockenspiel mit advents-  
und Weihnachtsrepertoire
Ab dem ersten Adventssonntag am 3. 
Dezember spielt das Glockenspiel im 
Turm des Saarbrücker Rathauses Lieder, 
die auf den Advent und Weihnachten 
einstimmen.

Wegen des fortwährenden kriegeri-
schen Angriffs Putin-Russlands auf die 
Ukraine spielt das Glockenspiel weiter-
hin einmal wöchentlich am Sonntag-
nachmittag, 15.15 Uhr, Melodien für 
Solidarität und Frieden.
Die folgenden Melodien sind ab dem 3. 
Dezember zu hören:
montag bis samstag, 15.15 uhr
Morgen, Kinder, wird‘s was geben
Fröhliche Weihnacht überall
Morgen kommt der Weihnachtsmann
sonntag, 15.15 uhr
Ukrainische Nationalhymne
Europahymne (Ludwig van Beethoven, 
„Freude, schöner Götterfunken“)
„Verleih uns Frieden gnädiglich“ (Felix 
Mendelssohn Bartholdy)
montag bis sonntag, 19.19 uhr
Vom Himmel hoch, da komm’ ich her
Tochter Zion
Go tell it on the Mountain

Die Glocken im Rathausturm läuten den 
Advent ein.  Foto: LHS/Adrian Scheuer

Schmuckreisig ab 27. november  
im Wildpark erhältlich
Die Forstabteilung des Amtes für Stadt-
grün und Friedhöfe bietet wieder recht-
zeitig zur Adventszeit von Montag, 27. 
November, bis Mittwoch, 29. November, 
Schmuckreisig aus dem Saarbrücker 
Stadtwald an.
Der Verkauf findet jeweils in der Zeit von 
10 bis 17 Uhr am Wildparkspielplatz im 
Innenhof der Forstverwaltung im Meer-
wiesertalweg 140 statt. Das Schmuckrei-

sig stammt von Nordmanntannen, ist 
waldfrisch und nach Naturland sowie 
FSC (Forest Stewardship Council) zerti-
fiziert. Jeder Bund besteht aus etwa zehn 
armlangen Zweigen und kostet zwölf 
Euro.

Weitere Informationen  
und Kontakt

Amt für Stadtgrün und Friedhöfe
Telefon: +49 681 905-2310

Wegen Christkindl-Markt: Wochen-  
und bauernmarkt in der Obertorstraße 
Der Wochen- und der Bauernmarkt auf 
dem St. Johanner Markt finden wegen 
des Saarbrücker Christkindl-Marktes bis 
Sonntag, 31. Dezember, in der Obertor-
straße statt. 
Die Buden und Verkaufsstände des 
Christkindl-Marktes belegen einen 
Großteil des St. Johanner Marktes. So-
bald der Christkindl-Markt abgebaut ist, 

finden Besucherinnen und Besucher 
den Wochen- und den Bauernmarkt wie-
der an gewohnter Stelle auf dem St. Jo-
hanner Markt.
Der Wochenmarkt findet auch in der 
Obertorstraße montags, mittwochs und 
freitags von 8 bis 14 Uhr statt, der 
Bauernmarkt jeden Samstag von 7 bis  
16 Uhr.

 

Feiner stand des Fördervereins der 
vhs regionalverband saarbrücken 
beim weihnachtsgarten im DFg
Selbstgemachten Schwedischen 
Weih  nachtspunsch gibt es am feinen 
Stand des Fördervereins der Volks-
hochschule Regionalverband Saar-
brücken beim diesjährigen Weih-
nachtsgarten im Deutsch-Französi-
schen Garten (DFG). Von Freitag, 1. 
Dezember, bis Sonntag, 3. Dezember, 
verwöhnt Sie dort das Team der vhs 
mit selbst gemachtem Schwedischen 
Weihnachtspunsch. Mit vielen guten 
Zutaten nach einem köstlichen Rezept 

der vhs – ein absoluter Geheimtipp! 
Darüber hinaus bietet die vhs selbst 
genähte weihnachtliche Mitbringsel 
an. 
Der feine Stand der vhs hat die Stand-
nummer 59 und befindet sich ober-
halb der Konzertmuschel in Richtung 
Bachlauf (nicht in Richtung Deutsch-
mühlenweiher). Wenn man vor der 
Konzertmuschel steht, rechts etwa 25 
Meter weiter höher. 
Das Team der vhs freut sich auf Ihren 
Besuch und wünscht allen Saarbrü-
ckerinnen und Saarbrückern eine 
schöne Vorweihnachtszeit. 

Anika Adam (links) und Sabine Saar am Stand der vhs beim Weihnachtsgarten im 
DFG im vergangenen Jahr.  Foto: vhs/RV Sbr.

Langsam, aber sicher geht es auf die 
Vorweihnachtszeit zu. Plätzchen ver-
süßen die dunkle Jahreszeit. Wer ba-
cken will, kann dabei auch ans Ener-
giesparen denken. 

tipp 1: ofen leeren 
Vor dem Backen sollten alle Backble-
che aus dem Ofen genommen wer-
den, denn sie nehmen die Hitze auf 
und würden die Backzeit entspre-
chend verlängern.
tipp 2: umluft statt  
ober-/unterhitze einstellen
Wenn Weihnachtsplätzchen mit Um-
luft gebacken werden, wird rund ein 

Viertel weniger Energie verbraucht 
als mit der Einstellung „Ober-/Unter-
hitze“.

tipp 3: nachwärme nutzen
Der Elektroherd kann schon etwa 
fünf Minuten vor der angegebenen 
Backzeit ausgeschaltet werden. Die 
Resthitze reicht aus, um die Weih-
nachtskekse fertig zu backen.

Foto: zephyr_p  -  
stock.adobe.com

energiespartipp

energie sparen in der  
Vorweihnachtszeit – backen

 Foto: vulkanismus - stock.adobe.com 
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Ein weiterer Schritt bei der Erstellung 
der Nachhaltigkeitsstrategie der Landes-
hauptstadt Saarbrücken ist geschafft.
Rund 30 Mitwirkende an der Strategie 
kamen im Oktober im Festsaal des Rat-
hauses St. Johann zusammen, um den 
aktuellen Stand des Entwurfs nach Ab-
schluss der Arbeitsphase zu erfahren 
und über das weitere Vorgehen zu disku-
tieren. An dem festlichen Anlass nah-
men Oberbürgermeister Uwe Conradt 
sowie Bürgermeisterin Barbara Meyer 
teil und richteten Grußworte an die Ex-
pertinnen und Experten aus Politik und 

Verwaltung, Zivilgesellschaft und Wirt-
schaft. 
Diese hatten in den letzten Wochen in-
tensiv daran gearbeitet, die strategi-
schen und operativen Ziele sowie ent-
sprechende Maßnahmen in den fünf 
Handlungsfeldern „Verwaltung und glo-
bale Verantwortung“, „Umwelt, Klima 
und Energie“, „Stadtplanung und Mobili-
tät“, „Soziales, Gesundheit und Kultur“ 
sowie „Finanzen und Wirtschaft“ auszu-
arbeiten und festzulegen. Jeder Themen-
bereich wurde in seiner abschließenden 
Fassung präsentiert und noch einmal 

diskutiert. Dabei bestand ein breiter 
Konsens über die umfassende Darstel-
lung und die Eignung der Strategie, zur 
Erreichung der 17 Ziele der Agenda 2030 
der Vereinten Nationen einen Beitrag zu 
leisten. Hierdurch soll Saarbrücken sei-
ne Vorreiterrolle auf dem Gebiet der 
Nachhaltigkeit fortsetzen. 
Oberbürgermeister Uwe Conradt lobte 
die effektive Zusammenarbeit der ein-
zelnen Beteiligten sowie deren Leiden-
schaft für die Nachhaltigkeit. Er begrüß-
te, dass „nun das gesamte Wirken der 
Landeshauptstadt im Bereich Nachhal-

tigkeit in einem Dokument dargestellt 
ist, das als Orientierung und Gradmes-
ser dienen kann.“
Auch der anschließende Ausblick auf die 
Fortschreibung der Strategie stieß auf 
viel Interesse. So wollen alle Beteiligten 
auch zukünftig in den Prozess mit ein-
bezogen werden, an der Überprüfung 
der Ergebnisse teilhaben und bei mögli-
chen Anpassungen von Zielsetzungen 
und Maßnahmen mitarbeiten. Es wurde 
auch betont, dafür zukünftig Synergie-
effekte zwischen bereits bestehenden 
Gremien und Räten zum Thema Nach-
haltigkeit im Saarland nutzen zu kön-
nen.
Bürgermeisterin Barbara Meyer sagte  
in ihrem Grußwort, dass „eine Zukunft 
ohne nachhaltiges Handeln nicht mög-
lich sein wird und Kommunen bei der 
Erreichung der Nachhaltigkeitsziele 
eine tragende Rolle zukommt. Nicht zu-
letzt werden auch finanzielle Nachteile 
auf diejenigen Kommunen zukommen, 
die sich nicht nachhaltig aufstellen.“

hintergrund

Seit März 2023 arbeitet ein Kernteam 
aus der Verwaltung gemeinsam mit 
einem größeren Expertenkreis daran, 
Handlungsfelder, Ziele und Maßnahmen 
für die Nachhaltigkeitsstrategie der Lan-
deshauptstadt Saarbrücken zu formulie-
ren. Nach einer umfassenden Bestands-
aufnahme fanden mehrere Workshops 
und Sitzungen statt, deren Ergebnisse 
immer wieder auf Zuständigkeit und 
Machbarkeit geprüft wurden. Die Nach-
haltigkeitsstrategie wird nun fertigge-
stellt und anschließend dem Stadtrat 
zum Beschluss vorgelegt. 

Die Schülerinnen und Schüler der Ge-
bundenen Ganztagsgrundschule Dellen-
garten (GTGS) dürfen sich über neue Bo-
dentrampoline freuen. Die Idee der An-
schaffung solcher Trampoline entstand 
im Rahmen der Schülersprecherwahl 
im letzten Schuljahr. 
Gemeinsam mit einer Mitarbeiterin des 
Amts für Stadtgrün und Friedhöfe der 
Landeshauptstadt arbeiteten die ge-
wählten Klassensprecherinnen und 
Klassensprecher in regelmäßig stattfin-
denden Kinderkonferenzen an der Be-
schaffung der Trampoline. Dabei haben 
sie die Kostenkalkulation besprochen 
und nach einem geeigneten Platz für die 
Trampoline gesucht. Da das gesammelte 
Geld eines Sponsorenlaufs nicht aus-
reichte, organisierte der Schulförderver-
ein einen Termin in der Bürgersprech-
stunde von Oberbürgermeister Uwe 
Conradt.

Schließlich konnte das Projekt Trampo-
lin mithilfe des Schulfördervereins, der 
Landeshauptstadt und des gesammelten 
Geldes aus dem Sponsorenlauf realisiert 
werden. Die Anschaffungskosten für die 
drei Bodentrampoline betrugen etwa 
11.000 Euro, hinzu kamen 7000 Euro 
für den Einbau der Bodentrampoline. 
Zwei Drittel der Anschaffungskosten hat 
die Schule übernommen, der Rest sowie 
die Kosten des Einbaus wurden von Sei-
ten der Landeshauptstadt getragen. 
Die Planung, die Koordination und die 
Bauleitung übernahm das Amt für 
Stadtgrün und Friedhöfe, so dass die 
Trampoline pünktlich zum neuen Schul-
jahr 2023/24 für die Schülerinnen und 
Schüler der Dellengartenschule bereit-
stehen. Offiziell eingeweiht wurden die 
neuen Bodentrampoline im Oktober im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde mit 
Baudezernent Patrick Berberich.

Die Kinder der GTGS Dellengarten freuen sich, endlich die Trampoline ausprobieren 
zu können.  Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

Abschlussveranstaltung zur Nachhaltigkeitsstrategie der Landeshauptstadt im Rathausfestsaal. Foto: LHS Saarbrücken

neue bodentrampoline für die gebundene 
ganztagsgrundschule dellengarten  
in alt-Saarbrücken

entwurf der nachhaltigkeitsstrategie: abschlussveranstaltung der Steuerungsgruppe 
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 Saarbrücken

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: stadt@saarbruecken.de
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr

rathaus Info

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050
Montag u. Dienstag: 8 bis 12.30 Uhr und  
13.30 bis 16.30 Uhr
Mittwoch: 8 bis 14 Uhr
Donnerstag: 8 bis 12.30 Uhr und  
13.30 bis 18 Uhr
Freitag: 8 bis 13 Uhr

bauen und Wohnen

bauaufsichtsamt

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1629  
E-Mail: bauaufsicht@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

liegenschaftsamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1461 
E-Mail: liegenschaften@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch:  
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Wohnungsaufsicht

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1626
E-Mail:  
wohnungsaufsicht@saarbruecken.de
Dienstag, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

bäder

hallenbad dudweiler 

St. Ingberter Str. 141, 66125 Dudweiler
Telefon: +49 6897 972383
E-Mail: Dudobad@sw-sb.de
Montag: geschlossen
Dienstag: 6.30 bis 21 Uhr
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr 
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr
Freitag: 6.30 bis 20 Uhr
Samstag: 8 bis 13 Uhr
Sonntag: 8 bis 14 Uhr

Kombibad altenkessel

Montag: geschlossen 

Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 19.30 Uhr

Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr

Donnerstag und Freitag:  
6.30 bis 8.30 Uhr und 14.30 bis 21 Uhr

Samstag: 8 bis 18 Uhr

Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Kombibad Fechingen

Montag: geschlossen 

Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr 

Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr 

Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr 

Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 20 Uhr

Samstag: 8 bis 18 Uhr

Sonntag: 8 bis 13 Uhr

bezirksbürgermeister-
innen und -meister

bezirksbürgermeister  
daniel bollig

Rathaus Brebach,  
Kurt-Schumacher-Straße,  
66130 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-4430 oder -4405

E-Mail: daniel.bollig@saarbruecken.de

bezirksbürgermeister  
thomas emser

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-1328 oder -1300

E-Mail: thomas.emser@saarbruecken.de

bezirksbürgermeister  
ralf-peter Fritz

Rathaus Dudweiler,  
Rathausstr. 5, 66125 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-2288

E-Mail: ralf-peter.fritz@saarbruecken.de

bezirksbürgermeisterin  
Isolde ries

Bürgerhaus Burbach,  
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-5311

E-Mail: isolde.ries@saarbruecken.de

bürgerdienste

bürgeramt City

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de

Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr

Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

bürgeramt dudweiler

Am Markt 1, 66125 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de

Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr

Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

bürgeramt halberg

Kurt-Schumacher-Straße,  
66130 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de

Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr

Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

bürgeramt West

Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de

Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr

Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

Fundbüro im Ordnungsamt

Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de

Montag: 8.30 bis 12 Uhr und  
13.30 bis 15.30 Uhr

Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Ordnungsamt

Großherzog-Friedrich-Str. 111,  
66121 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de

Montag: 8.30 bis 12 Uhr und  
13.30 bis 15.30 Uhr

Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Standesamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  
(Bitte um Rückruf möglich)  
Kontaktformular unter:  
www.saarbruecken.de/ 
kontaktstandesamt

Montag bis Mittwoch,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

entsorgung

bauhof brebach:  
grünschnitt- annahme  

Kurt-Schumacher-Straße

Kurt-Schumacher-Straße 19,  
66130 Saarbrücken

Dienstag: 15 bis 17 Uhr

Samstag: 10 bis 14 Uhr

Winterschließung vom 1.12.2023  
bis 31.01.2024

Kompostieranlage  
gersweiler Friedhofsweg

Friedhofsweg, 66128 Saarbrücken

Montag bis Freitag: 8 bis 15 Uhr

Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffinsel dudweiler

Schlachthofstr. 48a, 66125 Saarbrücken

Dienstag: 15 bis 17 Uhr

Samstag: 10 bis 14 Uhr

Winterschließung vom 1.12.2023  
bis 31.01.2024

Wertstoffzentrum  
am holzbrunnen 4

Am Holzbrunnen 4, 66121 Saarbrücken

E-Mail: info@zke-sb.de

Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr

Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr

Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Wertstoffzentrum  
Wiesenstraße 20

Wiesenstraße 20, 66113 Saarbrücken

E-Mail: info@zke-sb.de

Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr

Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr

Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

http://www.saarbruecken.de/kontaktstandesamt
http://www.saarbruecken.de/kontaktstandesamt
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Stadtkasse

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050, +49 681 905-2291 
E-Mail: stadtkasse@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag: 8 bis 
18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Stadtsteueramt

Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: stadtsteueramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 8.30 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 15.30 Uhr, Mittwoch, Freitag: 
8.30 bis 12 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Kultur, bildung  
und Freizeit

amt für Kinder und bildung

Dudweilerstraße 41, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: bildung@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr

europe direct Saarbrücken

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken  
Telefon: +49 681 905-1220  
E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de
Montag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

Filmhaus

Telefon: Kinokasse: +49 681 905-4800,  
Verwaltung: +49 681 905-4803 
filmhaus@saarbruecken.de

Kulturinfo

St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-4901 
E-Mail: kulturamt@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, 
Freitag: 9 bis 14 Uhr

Kultur- und lesetreff brebach

Saarbrücker Str. 62, 66130 Saarbrücken
Telefon: +49 681 872641 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.brebach@
saarbruecken.de
Dienstag bis Mittwoch: 9 bis 15 Uhr
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Kultur- und lesetreff burbach

Burbacher Markt 9, 66115 Saarbrücken
Telefon: Ausleihe: +49 681 7535892  
Büro: +49 681 7559444 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.burbach@
saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 12.30 bis  
17.30 Uhr, Mittwoch: 12 bis 15 Uhr, 
Freitag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr

Kultur- und lesetreff  
im bürgerhaus dudweiler

Am Markt 115, 66125 Saarbrücken
Telefon: Büro: +49 681 905-2370 
Ausleihe: +49 681 905-2371 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.dudweiler@
saarbruecken.de
Montag: 14 bis 17 Uhr, Dienstag, Freitag:  
10 bis 12 Uhr, Mittwoch: 14 bis 18 Uhr
Donnerstag: 11 bis 14 Uhr

Kultur- und lesetreff  
Knappenroth

Im Knappenroth (Pavillon),  
66113 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-6419  
E-Mail: lesetreffmalstatt@saarbruecken.de
Montag: 10 bis 13 Uhr
Mittwoch: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Freitag: 10 bis 13 Uhr

Kultur- und lesetreff  
St. arnual

Rubensstraße 64, 66119 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 8590952
E-Mail: kultur-und-lesetreff.sanktarn-
ual@saarbruecken.de
Montag: 11 bis 15.30 Uhr 
Dienstag bis Mittwoch: 11 bis 16 Uhr 
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr
Die Bücherei des Kultur- und Lesetreffs St. 
Arnual ist bis einschließlich 22. November 
wegen Umbauarbeiten geschlossen. 
Telefonisch und per E-Mail ist die 
Einrichtung weiterhin erreichbar.

Musikschule der  
landes hauptstadt  

Saarbrücken

Nauwieserstraße 3, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2182  
E-Mail: musikschule@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 11 bis 12 Uhr  
und 14.30 bis 17 Uhr
Freitag: 14.30 bis 16.30 Uhr

Stadtarchiv

Deutschherrnstr. 1, 66117 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1258 
E-Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 17 Uhr, Donnerstag: 
9 bis 18 Uhr, Freitag: 9 bis 13 Uhr

Stadtbibliothek Saarbrücken

Gustav-Regler-Platz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: Information und Verlängerung:  
+49 681 905-1717  
Verwaltung: +49 681 905-1344 
E-Mail: stadtbibliothek@saarbruecken.de
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Stadtgalerie Saarbrücken

St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1853 
E-Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de
Dienstag, Donnerstag, Freitag:  
12 bis 18 Uhr, Mittwoch: 14 bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage:  
11 bis 18 Uhr

tourist Information im rathaus

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 95909200
E-Mail: tourist.info@city-sb.de
Montag bis Freitag: 9 bis 12.30 Uhr,  
13 bis 17 Uhr, Samstag: 10 bis 15 Uhr

Wildpark Saarbrücken

Meerwiesertalweg, 66123 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2310  
Ganztägig geöffnet

Zoo Saarbrücken

Graf-Stauffenberg-Str., 66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3600  
E-Mail: zoo@saarbruecken.de 
Montag bis Sonntag: 9 bis 17 Uhr

Saarbrücker Friedhöfe

Geöffnet von 8 bis 17 Uhr 
Kontakt zum Informations- und  
Beratungszentrum auf dem  
Haupt friedhof:  Telefon: +49 681 905-4341

Soziale  
angelegenheiten

amt für gesundheit,  
 prävention und Soziales

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3360  
E-Mail: soziales@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

behindertenbeauftragte  
der landeshauptstadt

Katrin Kühn, Haus Berlin,  
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3203
E-Mail: katrin.kuehn@saarbruecken.de

Frauenbüro

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1649 
E-Mail: frauenbuero@saarbruecken.de
Termin nach Vereinbarung

Jugendhilfezentrum  
Saarbrücken

Telefon: +49 681 926830 
E-Mail: jhz@saarbruecken.de
Montag bis Donnerstag: 8 bis 15.30 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr
Im Bedarfsfall außerhalb der Öffnungs-
zeiten ist die Rufbereitschaft des Jugend-
hilfezentrums rund um die Uhr telefonisch 
erreichbar. Die Nummer wird dann unter 
der angegebenen Rufnummer mitgeteilt.

Seniorensicherheitsberater

Gunter Feneis, Telefon: +49 681 45629

Versicherungsämter  
(rentenversicherungs-

angelegenheiten) 

Versicherungsamt dudweiler

Termine nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: +49 681 905-2284
Montag, Dienstag, Mittwoch und  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr, 
Donnerstag: 13.30 bis 15.30 Uhr

Versicherungsamt  
halberg und West

Termine nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: +49 681 905-4420
Montag bis Donnerstag: 8.30 bis 12 Uhr, 
13.30 bis 15.30 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Zuwanderungs-  
und Integrationsbüro (ZIb)

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1588 
E-Mail: zib@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
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VeranStaltungen

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender.

neue Vorstellungen  
im Kleinen theater im rathaus 
Das Kleine Theater im Rathaus zeigt 
wieder neue Vorstellungen für Kinder 
und Erwachsene und gibt den verschie-
densten Formen des Figurentheaters 
eine Bühne. 
Um den Spaß am Eigensinn und die Lust 
aufs Anderssein geht es am Sonntag, 19. 
November, 15 Uhr. Im Herzwald kommt 
ein Einhornkind zur Welt, das im Gegen-
satz zu allen anderen immer Nein sagt. 
„Neinhorn“ nach Marc-Uwe Kling und 
Astrid Henn ist für Kinder ab vier Jahren 
geeignet.  
Theater aus Papier erwartet Besucherin-
nen und Besucher ab zwölf Jahren am 
Samstag, 2. Dezember, 19.30 Uhr. Das 
ThéÂtre Mont d‘Hiver erzählt die beina-
he historisch korrekte Geschichte über 
den Jahrhundertcoup des Grafen Victor 
Lustig, der den Eiffelturm verkaufte. 
Kinder ab vier Jahren dürfen sich am 
Sonntag, 3. Dezember, 15 Uhr, auf den 
Märchenklassiker „Die Prinzessin auf 

der Erbse“ nach Hans Christian Ander-
sen freuen. Das Stück dreht sich um 
einen feinfühligen Prinzen, der in die 
Welt hinauszieht, um eine wahre Prin-
zessin zu finden. 

tickets und preise

•  Abendprogramm:  
Erwachsene und Jugendliche 9 Euro, 
Kinder (bis zwölf Jahre) 4 Euro

•  kinder- und Familienprogramm:  
4 Euro

Ticket-Bestellungen sind über das Thea-
ter im Viertel (TiV) unter der Nummer 
+49 681 9679352 und per E-Mail an  
karten@kleines-theater-rathaus.de mög-
lich. Interessierte können Tickets  
außerdem online über die Veran-
staltungsseiten unter www.kleines-
theater- rathaus.de reservieren.

Weitere Informationen 

www.kleines-theater-rathaus.de 

Bei dem Stück „Neinhorn“ tauchen die Besucherinnen und Besucher in eine rosarote 
Welt ein.  Foto: Johann Karl

Veranstaltung von eurOpe dIreCt  
Saarbrücken: „lesen zu europa“ mit  
nini tsiklauri am 23. november 
Im Rahmen der Reihe „Lesen zu Europa“ 
präsentiert die Autorin Nini Tsiklauri 
am Donnerstag, 23. November, 19 Uhr, 
ihr Buch „Lasst uns um Europa kämp-
fen: Mit Mut und Liebe für eine starke 
EU“ in der Bar Synop in der Mainzer 
Straße. Darin formuliert sie eine neue 
Perspektive, um die Europäische Union 
zu begreifen und zu erleben. Mit einem 
sogenannten „Do-it-yourself-Aktions-
plan“ zeigt Tsiklauri auf, wie jede und je-
der den eigenen Europagedanken stär-
ken und nach außen tragen kann.
Die 31-jährige Europaaktivistin wuchs 
in drei unterschiedlichen europäischen 
Ländern auf. Sie floh mit ihren Eltern 
vor dem Bürgerkrieg in Georgien nach 
Ungarn und wanderte 2002 nach 
Deutschland aus. Zur politischen Akti-
vistin wurde Nini Tsiklauri durch den 
Kaukasuskrieg 2008, nachdem sie den 
Einmarsch der russischen Truppen in 

Georgien vor Ort miterlebt hatte. 
Nach der Lesung besteht die Möglichkeit 
eines Austauschs mit der Autorin. Der 
Eintritt zur Veranstaltung ist frei. Um 
eine vorherige Anmeldung an europe-
direct@saarbruecken.de wird gebeten. 
„Lesen zu Europa“ ist eine gemeinsame 
Initiative der Europäischen Akademie 
Otzenhausen, der ASKO Europa-Stif-
tung, der Stiftung Europäische Kultur 
und Bildung, der Europa Union Saar und 
des EUROPE DIRECT Saarbrücken. 

Weitere Informationen  
und Kontakt

EUROPE DIRECT Saarbrücken
Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: + 49 681 905-1220 
Internet: www.eiz-sb.de 
www.facebook.com/ 
europeDirectsaarbruecken 
www.instagram.com/ 
europedirectsaarbruecken

ausstellung „aus Saarbrücken:  
ein poesiealbum“ im rathaus St. Johann
Noch bis Freitag, 24. November, wird in 
Zusammenarbeit mit dem Freundes-
kreis Yad Vashem e.V. die Ausstellung 
„Aus Saarbrücken: Ein Poesiealbum“ im 
Hauberrisser Saal im Rathaus St. Johann 
gezeigt. 
Das Poesiealbum, um das es in der Aus-
stellung geht, gehörte der Saarbrücker 
Schülerin Lilo Ermann. Ihre Eltern Willi 
und Else Ermann waren Besitzer einer 
Textilfabrik und eines großen Geschäfts 
in Saarbrücken. Als sich 1938 die Verfol-
gung der Jüdinnen und Juden verschärf-
te, zog die Familie nach Paris. Von dort 
wurde sie 1943 nach Auschwitz depor-
tiert und ermordet.
Heute befindet sich das Poesiealbum in 
der Internationalen Holocaust Gedenk-
stätte Yad Vashem in Israel. Ein Nach-
fahre der Familie Ermann hat es vor ei-
nigen Jahren an Yad Vashem gespendet. 
Die Ausstellung „Aus Saarbrücken: Ein 
Poesiealbum“ gibt einen Einblick in die 
Geschichte der Ermanns. Sie zeigt Ein-
träge aus dem Poesiealbum sowie Bilder 
aus dem Leben der Familie und steht 
stellvertretend für die vielen Schicksale 
von Jüdinnen und Juden, die während 

der Zeit des Nationalsozialismus ver-
folgt, enteignet oder ermordet wurden. 
Die Ausstellung im Hauberrisser Saal im 
Rathaus St. Johann ist montags bis frei-
tags von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei.

begleitprogramm  
zur ausstellung 
Das Begleitprogramm, das die Ausstel-
lung ergänzt, wurde entwickelt in Zu-
sammenarbeit zwischen der Landes-
hauptstadt und verschiedenen Partnern. 
Zum Programm gehören Rundgänge auf 
den Spuren von Lilo Ermann für Schul-
klassen, Synagogenführungen, eine 
Spurensuche nach jüdischem Leben in 
Saarbrücken vor und nach dem Holo-
caust, Lesungen, Filme sowie Schreib-
werkstätten.

Weitere Informationen  
und Kontakt
Landeshauptstadt Saarbrücken
Veronika Kabis
Telefon: +49 681 905-1559
E-Mail: veronika.kabis@saarbruecken.de
Internet:  
www.saarbruecken.de/poesiealbum

„Nimm das Leben leicht + Deine Pflichten ernst“: Diesen Satz schrieb Willi Ermann 
seiner Tochter Lilo 1937 ins Poesiealbum.  Foto: Gedenkstätte Yad Vashem

adventskonzert für Seniorinnen und  
Senioren des Stadtbezirks Mitte am  
9. dezember in der basilika St. Johann 
Der Bezirksrat Mitte und das Amt für 
Gesundheit, Prävention und Soziales der 
Landeshauptstadt Saarbrücken laden 
die Seniorinnen und Senioren des Stadt-
bezirks Mitte am Samstag, 9. Dezember, 
15 Uhr, zu einem Adventskonzert in die 
Basilika St. Johann ein. 
Mit dem festlichen Konzert stimmt der 
Organist, Kirchenmusiker und Dirigent 
Bernhard Leonardy musikalisch auf die 
Weihnachtszeit ein. Der Eintritt ist frei. 
Karten für Seniorinnen und Senioren 
des Bezirks Mitte gibt es ab Montag, 27. 

November, bei Bezirksbürgermeister 
Thomas Emser (Rathaus St. Johann, 
Zimmer 132) und an der Rathausinfo, 
bei der Kulturinfo am St. Johanner Markt 
und in der Stadtbibliothek Saarbrücken. 
Die Eintrittskarten sind erhältlich solan-
ge der Vorrat reicht. Wegen der begrenz-
ten Zahl der Plätze bei der Veranstaltung 
können pro Person nur zwei Karten aus-
gegeben werden.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/seniorenkonzert

http://www.kleines-theater-rathaus.de
http://www.kleines-theater-rathaus.de
www.facebook.com/EuropeDirectSaarbruecken
www.facebook.com/EuropeDirectSaarbruecken
www.instagram.com/europedirectsaarbruecken
www.instagram.com/europedirectsaarbruecken
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SenIOrenSICherheItSberater

Die Redaktion hat Seniorensicherheitsberater 
Gunter Feneis zu seiner ehrenamtlichen Tätigkeit 
und zur angebotenen Beratung befragt.

Zu welchen konkreten Themen und Fragen 
informieren Sie Seniorinnen und Senioren? 
Können Sie einige Beispiele nennen?
gunter Feneis: Das klassische Thema, das uns 
leider immer wieder beschäftigt, sind Wohnungs-
einbrüche. In letzter Zeit kommen vermehrt 
Betrugsmaschen dazu, wie Schockanrufe, Anrufe 
von falschen Polizeibeamten oder Amtspersonen, 
angebliche Gewinnversprechen oder Kontaktan-
bahnungen über WhatsApp.

Wie läuft die Beratung in der Regel ab?  
Fallen dafür Kosten an? 
gunter Feneis: Wir Beraterinnen und Berater 
bieten über das Jahr verteilt Informationsveran-
staltungen an für Seniorinnen und Senioren in den 
Stadtbezirken, darunter in Kirchengemeinden, 
Netzwerken guter Nachbarschaft, Parteien oder in 
Vereinen. 
Ich biete dabei eine Powerpoint-Präsentation an, 
die mit einem Aufklärungsfilm erweitert ist, der 
von der Polizei erstellt wurde. 
Wir tauschen uns untereinander über unsere 
Erfahrungen aus. Die Kontaktpolizei unterstützt. 
Wir verteilen Broschüren und Merkblätter, die 
nachhaltige Wirkung haben.
Bei Bedarf machen wir auch individuelle Beratun-
gen. Alle Angebote sind kostenfrei.  
Darüber hinaus nehmen wir an „Mobilen Wachen“ 
der zuständigen Kontaktpolizei im Stadtgebiet vor 

Einkaufs-
zentren 
und in der 
Fußgängerzo-
ne teil.

Was hat Sie dazu bewegt, sich als  
Seniorensicherheitsberater einzusetzen?
gunter Feneis: Ich wurde selbst bestohlen und 
meine Mutter fiel auf günstige Angebote im 
Internet rein. Als ehemaliger Lehrer weiß ich, wie 
man Wissen vermitteln und mit modernen 
Methoden Seniorinnen und Senioren als Zielgrup-
pe auf Augenhöhe erreichen kann.

Welche Voraussetzungen müssen Personen 
erfüllen, die selbst Sicherheitsberaterin  
oder -berater werden möchten?  
Wie läuft die Ausbildung ab?
gunter Feneis: Sie sollten bereit und in der Lage 
sein, Seniorinnen und Senioren ehrenamtlich 
Wissen und Verhaltensweisen zu vermitteln, die 
sie vor kriminellen Aktivitäten schützen sollen. Die 
Bewerberinnen und Bewerber werden von der 
Polizei in einem einwöchigen Kurs ausgebildet. 
Hinzu kommt eine Informationsveranstaltung 
durch die Verbraucherzentrale. Die Beraterinnen 
und Berater werden nach Aufnahme der Tätigkeit 
durch den monatlichen Lagebericht der Polizei 
über aktuelle seniorenbezogene Straftaten und 
Vorkommnisse informiert.

Kontaktdaten  
der Seniorensicherheits-
beraterinnen und  
-berater

Ansprechpartner für alle stadtbezirke

Gunter Feneis, Telefon: +49 681 45629,  

E-Mail: gfeneis@t-online.de

bezirk dudweiler

Axel Göritz, Telefon: +49 176 38378086

Karl-Heinz Schneider, Telefon: +49 681 813965

Dorothee Schulze, Telefon: +49 152 53384019

Bernd Stein, Telefon: +49 6897 9522125

bezirk halberg

Heinz Dieter Appel, Telefon: +49 681 8815580

Wolfgang Gelff, Telefon: +49 681 872386

Hans Joachim Hary, Telefon: +49 681 878826

Johannes Meiers, Telefon: +49 163 1222799

Detlef Rauen, Telefon: +49 681 814141

Karl-Heinz Schneider, Telefon: +49 681 813965

Gisela Hofstetter, Telefon: +49 6805 1583

bezirk Mitte

Heike Arndt, Telefon: +49 681 52440

Vera Ahr, Telefon: +49 157 77888132

Claudia Becker, Telefon: +49 681 76181919

Carmen Bund, Telefon: +49 681 5959373

Jürgen Born, Telefon: +49 681 40120028

Gunter Feneis, Telefon: +49 681 45629

Rolf Gergen, Telefon: +49 681 52225

Marco Haas, Telefon: +49 681 94587339

Klaus-Jürgen Kuhn, Telefon: +49 681 5882095

Anita Morschette-Sarg, Telefon: +49 681 71791

Martina Schäfer, Telefon: +49 681 5896161

Stefan Schäfer, Telefon: +49 171 3359871

Dirk Sold, Telefon: +49 681 46512

Jutta Teschke, Telefon: +49 681 55708

Michael Woerner, Telefon: +49 681 52704

bezirk West

Hans Fries, Telefon: +49 681 780589

Jürgen Gerber, E-Mail: fourgerbers@gmx.de

Michael Kreber, Telefon: +49 681 9704975

Heinz Mang, Telefon: +49 681 702780

Helmut Schiebahn, Telefon: +49 6898 3077827

Günter Thome, Telefon: +49 681 700410

Seniorensicherheitsberater  
gunter Feneis im Interview

Seniorensicherheitsberaterinnen und -berater  
in Saarbrücken
Die Teilnahme am Straßenverkehr, Enkeltrickbe-
trüger, falsche Polizeibeamte, Kriminalität im 
Internet oder Stolperstellen im Haushalt – gerade 
für Seniorinnen und Senioren sind ganz verschie-
dene Situationen im Alltag häufig mit Herausforde-
rungen verbunden. In Saarbrücken können sie 
unterstützende Beratung durch Seniorensicher-
heitsberaterinnen und -berater in Anspruch neh-
men, die auf Initiative des Seniorenbeirats der Lan-
deshauptstadt Saarbrücken und des Landessenio-
renbeirats ausgebildet werden und bereits seit zehn 
Jahren im Einsatz sind.
Die Beraterinnen und Berater unterstützen die 
Polizei ehrenamtlich bei der Aufgabe der Krimina-
litätsprävention. Sie verfügen über Grundkenntnis-

se in unterschiedlichen Themenbereichen wie Ver-
kehrssicherheit oder Opferschutz, die sie zu geziel-
ten Verhaltensempfehlungen befähigen. Außerdem 
leisten sie Aufklärungsarbeit im Hinblick auf Ge-
fahren im Lebensumfeld, geben Sicherheitstipps 
und informieren zum Beispiel in Kirchengemein-
den, Vereinen, bei den „Netzwerken gute Nachbar-
schaft“, Parteien, Clubtreffen und in Einzelgesprä-
chen. Damit sind die Seniorensicherheitsberaterin-
nen und -berater ein Bindeglied zwischen Polizei 
und Seniorinnen und Senioren. Sie ersetzen die 
Arbeit der Polizei nicht, sondern ergänzen diese.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/ 
senioren

 Foto: Photographee.eu - stock.adobe.com 

www.saarbruecken.de/senioren
www.saarbruecken.de/senioren


Beschäftigte im öffentlichen Dienst 
sind zunehmend körperlicher und verbaler 

Gewalt am Arbeitsplatz ausgesetzt.  

Wir sagen NEIN zu Gewalt!
saarbruecken.de/MenschimDienst

Mensch im Dienst 
Respekt zeigen – fair bleiben
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Eine Initiative von: 

http://www.saarbruecken.de/MenschimDienst
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Stellenangebote

Hinweise:
Gerne nehmen wir Bewerbungen von nichtdeutschen Interessentinnen und Interessenten entgegen.
Die Landeshauptstadt Saarbrücken verfolgt das Ziel, die Unterrepräsentanz von Frauen zu beseitigen. Bewerbungen von Frauen sind besonders  erwünscht.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt berücksichtigt.
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden wir Ihre personenbezogenen Daten erheben, verarbeiten und nutzen.  
Die Landeshauptstadt Saar brücken wird diese Daten nicht an Dritte weitergeben und die Regelungen der Datenschutzbestimmungen einhalten.

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für das ausbildungsjahr 2024: 

auszubildende zur  
notfallsanitäterin / 
zum notfallsanitäter

nähere informationen gibt es unter:

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungsbe-
trieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig da-
von welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

bewerben  
Sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für 
die Untere Bauaufsichtsbehörde mehrere 

diplom-Ingenieurinnen /  
diplom-Ingenieure der  
Fachrichtung architektur  
oder bauingenieurwesen 

für verschiedene bereiche

in der entgeltgruppe 11 tVöd 

informationen über die aufgabengebiete und das dazugehörige anforderungs-
profil sowie die bewerbungsfristen gibt es unter 

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungsbe-
trieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig da-
von welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

bewerben  
Sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für den Studienstart 2024:

Zum 01.09.2024: 

dual Studierende in Kooperation mit der  
aSW ggmbh für die Fachrichtungen:

-betriebswirtschaftslehre
-Wirtschaftsinformatik
- Wirtschaftsingenieur- 
wesen

nähere informationen gibt es unter:

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahre mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungsbetrieb 
und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf deine bewerbung, unabhängig 
davon welchem geschlecht du angehörst.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

bewerben  
Sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für das Personal- und Organisations-
amt zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Sachbearbeiterin / 
Sachbearbeiter 
Verwaltungsorganisation und 
prozessmanagement
in EG 11 TVöD/A 12 SBesG

und für das Ordnungsamt zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere

Sachbearbeiterinnen /Sachbearbeiter 
in der Waffen- und Jagdbehörde

in EGr 9c TVöD/A 10 SBesG.

informationen über die aufgabengebiete und die dazugehörigen anforderungs-
profile sowie die bewerbungsfristen gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungsbe-
trieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin.

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig da-
von welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

bewerben  
Sie sich!
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Gemäß § 1 Absatz 1 der Satzung über die öffentlichen Bekanntmachungen  
der Landeshauptstadt Saarbrücken erfolgen Veröffentlichungen im  
städtischen Internetauftritt. Soweit gesetzlich eine Bekanntmachung  
nach Absatz 1 nicht ausreichend ist, erfolgt die Veröffentlichung zusätzlich  
im Mitteilungsblatt der Landeshauptstadt.

Hier finden Sie aktuelle öffentliche Bekanntmachungen  
sowie Ausschreibungen der Landeshauptstadt,  
die bis zum Redaktionsschluss vorlagen.

Alle aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/bekanntmachungen.

Alle aktuellen öffentlichen Ausschreibungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/ausschreibungen.

e I n l a d u n g 

zur 19. öffentlichen Sitzung des Seniorenbeirates 
am: Mittwoch, den 22.11.23 um 14.30 Uhr 

Ort: Bürgerhaus Burbach, 66111 Saarbrücken 
Geänderter Sitzungsort

eröffnung und begrüßung  
tOp 1:  genehmigung des protokolls der letzten Sitzung
tOp 2:  bericht „Smart City entwicklungsplan der LhS“, tobias raab, dezernent für 

Wirtschaft, Soziales und digitalisierung – Landeshauptstadt Saarbrücken
tOp 3:  aktion bagSO „Leben ohne internet, geht´s noch?“ 
tOp 4:  terminplan 2024 und programm 2024
tOp 5:  aktuelles aus der Stadtverwaltung, dem Stadtrat und den ausschüssen 
tOp 6:  Verschiedenes  
Mit freundlichen grüßen 
Lothar arnold

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 VwZg

für die Firma Sharp Goal Engineering GmbH, St. Johanner Straße 41-43, 66111 Saar-
brücken
bzw. für den geschäftsführer der Firma Sharp goal engineering gmbh, herrn haikal 
hichri, zuletzt wohnhaft rathausstraße 49, 66221 dossenheim
Kassenzeichen 410000457796
gewerbesteuer-Änderungsbescheide für die Jahre 2018 und 2020 vom 08.11.2023 
1. Begründung: 
die Firma ist unter der anschrift nicht mehr zu ermitteln, obwohl sie 
laut handelsregister dort noch ansässig ist. eine Zustellung an den geschäftsführer 
ist nicht möglichen, da er unbekannt verzogen ist.
2. Benachrichtigung
das Stadtsteueramt der Landeshauptstadt Saarbrücken hat mit datum 08.11.2023 
gewerbesteuer-Änderungsbescheide für die erhebungszeiträume 2018 und 2020 
erlassen. die bescheide werden gemäß § 1 des Saarländischen Verwaltungszustel-
lungsgesetzes in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz des bundes öf-
fentlich zugestellt.
gemäß § 10 abs. 2 Satz 6 Verwaltungszustellungsgesetz gelten die gewerbesteuer-
Änderungsbescheide als zugestellt, wenn seit dem tag dieser bekanntmachung der 
benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche bekanntmachung 
Fristen in gang setzt, nach deren ablauf rechtsverluste drohen können. 
die gewerbesteuer-Änderungsbescheide zu dem Kassenzeichen 410000457796 
können in Zimmer 608 des Verwaltungsgebäudes haus berlin (Kohlwaagstraße 4), 
66111 Saarbrücken, von dazu berechtigten personen eingesehen bzw. in empfang 
genommen werden. 
Wolff 
Stadtoberamtsrat

www.saarbruecken.de/mitteilungsblatt
www.saarbruecken.de/bekanntmachungen
www.saarbruecken.de/ausschreibungen

